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Die Hölle auf Erden

Von MarieSoledad

Epilog: 

Epilog

Als Joey zu Hause ankam, war sein Vater zum Glück nicht da. Er ging schnurstracks ins
Badzimmer und versperrte die Tür. Dann kniete er sich wie schon so oft vor die
Duschtasse und zog eine eilig hervorgekramte Rasierklinge über seinen Arm.

Er genoss den Schmerz, wie er langsam die unendliche Verzweiflung in ihm vertrieb,
ihn gänzlich taub werden ließ. Schmerz war etwas Vertrautes, etwas, das er kannte
und nur ER durfte ihn sich zufügen. Schnitt um Schnitt setzte er, wie in Trance, bis er
seinen Vater heimkommen hörte.

Dann wusch er die Wunden ab und schnürte einen alten Verband darum, der schon
seit Ewigkeiten in dem halb kaputten Spiegelschränkchen lag. Als er damit fertig war,
schlich er in sein Zimmer und zog ein langärmliges Shirt an, das seine Arme verdeckte.

So hergerichtet schlich er an seinem betrunkenen Vater vorbei und machte sich auf
den Weg zu Seto.

Auf der Station angekommen, fragte er die Schwester nach Seto Kaiba, die daraufhin
mit verkniffenem Gesicht den Oberarzt rief und die beiden alleine ließ. Der Arzt
führte den Blonden in das Sprechzimmer und setzte sich ihm gegenüber.

„Es tut mir sehr leid, Ihnen das mitteilen zu müssen. Herr Kaiba hat sich trotz stark
sedierender Medikamente in der Nacht in der Dusche aufgehängt. Wir waren
überzeugt davon, dass er nicht dazu in der Lage wäre und haben auch regelmäßig
nach ihm gesehen. Als wir ihn fanden, war es schon zu spät. Es tut mir wirklich sehr,
sehr Leid“, schloss er traurig.

Joey nickte emotionslos. „Das überrascht mich nicht einmal. Irgendwie habe ich
erwartet, dass er einen Weg findet. Vielen Dank für Ihre Mühe“, sagte er leise, drehte
sich um und ging.

Wie in Trance spazierte er durch den weitläufigen Krankenhauspark. Seto war nun
fort, frei, wie er es sich gewünscht hatte. Sein Leben für Setos, und Setos Leben für
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seins. So war es gewesen…..und war es immer noch, wurde ihm plötzlich klar.

Keiner konnte mehr ohne den anderen leben. Vielleicht hatten sie nie eine Chance
gehabt.

Er ließ sich an einen Baum gelehnt nieder, holte aus seiner Geldbörse eine Klinge
hervor und überlegte kurz. Es sollte schnell gehen, so dass man ihn nicht mehr retten
konnte. Langsam setzte er die Klinge seitlich an seinem Hals an und zog sie nach
kurzem Zögern kräftig durch.

Der Schmerz traf ihn wie eine Keule und ließ ihn laut aufkeuchen. Er fühlte das warme
Blut auf seine Schulter herabsprudeln. Nach wenigen Sekunden verschwamm das Bild
vor seinen Augen und sein Kopf begann irrsinnig zu schmerzen. Doch er flüchtete sich
in die Dunkelheit seiner Seele, wo er es nicht mehr fühlte.

Wenige Momente später fühlte er, wie sich die Dunkelheit langsam auflöste und ein
sanfter Schein erhellte den Ort, der noch nie Licht gesehen hatte. Warm wie
Kerzenschein war das Licht. Ein wenig unsicher war er noch, doch da erblickte er
schemenhaft Seto, der ihm einladend die Hand entgegenstreckte.

Er lächelte sanft und in seinen Augen blitzte eine Wärme, die man zu Lebzeiten nie
gefühlt hatte. Joey sah den Seto, der er sein hätte können, wenn ihn das Leben nicht
gebrochen hätte. Er hatte keine Angst mehr.

Ein Schritt und ihn umgab nur noch weiches Licht und eine Geborgenheit spendende
Wärme. Jedes Leid, das er je gefühlt hatte, war von ihm gefallen und er genoss Setos
Arme um sich.

Diese Freundschaft war tiefer als alles gewesen, sie ging über das Leben hinaus.
Nichts und niemand würde sie nun noch trennen. Nichts und niemand würde ihnen je
wieder weh tun.

Vielleicht hatten sie auf dieser Welt nie eine Chance gehabt.

Aber die nächste würde freundlicher sein, da war er sicher.

*~Ende~*

___________________________________________________________________

Ja, jetzt sind wir endgültig am Ende dieser Geschichte angelangt.
Manche von euch werden enttäuscht sein, weil sie beide sterben.
In meinen Augen gab es keine andere Lösung mehr für die beiden, sie waren zu
kaputt. Sie hätten ihr Leben lang als seelische Krüppel gelebt.

Natürlich sollte man kämpfen und irgendwie kann es immer aufwärts gehen.
Aber Seto und Joey haben aufgegeben, jedenfalls dieses Leben.
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Und für mich ist es kein bad end, sondern eigentlich das größte Happy End, dass es für
die beiden geben kann: Sie sind frei, frei von Schmerzen und Erinnerungen...

lg Marie Soledad

Ps.: Vielleicht mögt ihr ja bei meinen Oneshoots auch einmal vorbeisehenn ;)
*Schleichwerbung*
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